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Neues vom Tage.
Oiiüs? Z" Berlin findet augenblicklich eine Konferenz der Finanz-
'liiiist ^ Länder statt. Im Anschluß daran wird Reichssinanz-
ÖtQ,,J Ct Dr . Köhler mit dem preußischen Ministerpräsidenten
j-n lluanzicilen Streitpunkte zwischen dem Reich »nd Preu-

crortern.

tzrjD. französischen Ministerpräsidenten Doumcrgue und
»ŝ . . ^ urde bei ihrem Besuch in Oxford die Würde eines Dr.
iti|,c i Law verliehen. Das Doumcrgue überreichte Diplom heb!
iit ei„ um die Sache des Friedens hervor, Briand wnrdr
lens ' ' Ansprache als beredtester Förderer des europäischen Frie-

5 a°lvürdigt.
Bür Rote der Sowjetrcgiernng, in der diese gegen die poli¬
er Durchsuchung der Räume der allrussischen kooperativen

in London protestiert, ist dem britischen vleschäfts-
'« Moskau übergeben worden.

deupn, ltzcnf sand das erste ossiziclle Diner beim deutschen
»er gierten Werner v. Siemens statt, an dem der Präsidcnl

81
Lersail '^

ioii)i(, Thcunis , die Mitglieder der übrigen Delegationen
>e Vertreter der Presse teilnahmen.

»tu .RusNicaragua wird berichtet, daß die Liberalen die Küstl
» »efcbT!f cu  Ozean geräumt und daß amerikanische Truppen Ritas
f iir Öl,c,t' um  k>ic Konservativen zu entwaffnen . Bisher wur-

^strt ^ 0000 Gewehre, Geschütze, sowie diele Munition abgc-

ilkh/F 3u der Meldung eines Belgrader Blattes von einer neuen
erflöni 11 filmst » in Griechenland erklärt die Berliner griechische Ge-

' C - :̂ daß aus den bei ihr cinqetroffcnen Nachrichten nur eine, »yie-
c Vo rch/ß !»H'OSUlig der politischen Lage in Griechenland zu erkennen ist,

mg'

erwähnten Gerüchte als völlig gegenstandslos zu bc-

en deck
Aach dem Sörfenkrach.
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äSo&'T16®ogcii , die der große Börsenkrach in der vorigen
Ä!a,, .Aufgewühlt hat, haben sich immer noch nicht geglättet.
;i)nj J Ucyt nach den Schuldigen . Hat man an der Börse bisherUnd rrw ,
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öeteiji 113 der am 12. Mai beschlossenen Börsenrestriktioneil
dvin 2. Mai ab Vorverkäufe in Effekten ans ihren,

toitjjj 0»to vorgeuommen nnd den Kursznsammenbruch be-
die Wege geleitet haben, um sich ans dem gesunkenen

„billig" ciubcctcu ZN können. Dabei werden die
lli. ^ lAll Kaufe, die sich bereits am 11. itnb auch am
Hvt'fj""11 an der Berliner Börse benrcrkbar gewacht haben,
^cr Aufträge dentschcr Banken zurnckgesührt. Diese au
">k " 0̂ 115 offen erhobenen Porwiirfe sind so schwer, Ygß
st» d^ Eressenten allen Anlaß hätten , sich öffentlich zu erklären.
:ineu; “öörfE ist süM schon die Mrderunl! erhoben worden,

rarlauientarischen Urttersiichnngsansschntz mit der Auf-
'InitÄl1 ÖCtüftuctt, sin- Urheber des Knrsznsannmmbl'tlchs jll
0?lsi>,,» bie zwischen dein -■  nnd tü . wiai liegenden

D>0tzt'gange aufzuklären.
'ste >' " "" ^ migeubiilklichc Börstnlagk «ngrht, s«

^ c ' lu’" ' SPovtcOt ber „ Dontschen Bonk " ctiiui fosgenbev --
Hihl Die faft umtiuerOroßOciie AnswlirMwegnns! dkl
?0» yjll -whezu LH  Jahren hat nicht nur die große Zahl
l°6bov„ 11's ' und GölWnlioitßspMarltM Herwegen gewacht,

bic <S >̂cIulatiou in Juciic .Streife Ipuciii -gclra ^ eu,

«Uc

teilet ; piiitjtfjte @umiuc fiii NeporOMstb jur 'Seifiifluiifl
\' lv beit , oQite 51t bv <icl ; teu , b-nfj bol bem ftnvfoit 3 f *t-

m  ZüwiNt ' n Unit Bwiksil nicht lUgc'il der Zichöicheil
u tc jI Vi cr 11COeu bev .Miquibt lül ix -t Jo  ■anqeli ’qti ' u lV,dbc v Mo -

«ufftoiAtf« \Mä t. mtfa  Mwneit ! ist gekwstWl
Werden bio ZrZ<t »»kot4 bei ba - Spcrmiitbexuitq il ) iv 1 iMejb

I» der siage sinsi, sich ein sachliches Urteil ZN bilbiNl.
ä  MlctSu imic, nnchngs lim lviuro,Mene Ans-
y ^ chior ßofcl̂nuitcrteu QcinTi.mimeitör Univben olfmobfiefl

% l ^'UJouniiengqueUe.auf Die man für die ttlnwSPltnuc
C,t J «bc cbHole . lDio (S )x-f, I(oiitm mifjm ^etit, hnfj ^bte

Ijllt,,, gegen lsistesten feilt« itetnstVililitg Mstlsi iafstl
~ { o l1benbigfclicu bei Wiitsch <tft unb be © ^3 ovJ011 U-oi te 1,1

|l f,0T Hl liO(ln'it. chz ifoiU atier immer ö.e I <11iiiilUl ftll:
'u ‘..cI) fte'U ,v’jCi t eilt um Jaitqve ietje e -!U si iFli 't tl ) j< l ui , s bei

WuTo« boiliJeliLMt  inn 1, kev einen CvijoLltctjoit^ Oti
^ utc itis ; in feste it Iocjel )*mb »ibevfii l>rt . tut »:

Wn«t,c ÖP WitSnLü. fUlocfttnLoit Ll , ioiviS it « ®ov{« Eil
| I D(flr II -1 ’ ^ ° > K | | i ! II |
Sct>»w.i Rostock,c. das, tttif . ee Wirtschaft sich ,n einen , Anfstieo

fiw sieinenov ünicii &iuit >cnt >cn ->>> N, I >,, , rcttstiiyte ,,
H i I 11 i s -tii 1

i , , S d ,, , tn ,hcrnanasNro ' ci , der ictt , n,ininenden  ( rite .le,,

i 1 II" ß , - > f (|i - c ; ; 1 ii
0111' all ;,, starken ® rnr( ans die Kurse ,n nicht all -.n

P ' « K *T kaNN . * , < Itaele -L-en ^ en „ a . I . f . n .n
ki! bin , beit 91 nfi1 rltfiu'oovmtni' it beö ;)ve inMri01tc-

Abbau der MschrMen.
Vorschläge der Weltwirtschastskonfcrenz.

Der Ausschuß für Zolltarifs - und Vertragsstolitik der
Genfer Weltwirtschaftskonferenz hat sich aus fünf weitere Ent-
schließungsentwürfe, also im ganzen acht Entwürfe, geeinigt.
Fm ersten Entwurf werden eingehend die Gründe -gegen Hohe
Zolltarife dargelegt.

Ter Versuch, dem inneren Markt die nationale Produktion
;u sichern, müsse erfolglos bleiben, lvcnn die natürlichen Vor¬
aussetzungen einen solchen Versuch nicht rechtfertigen. Sachc
der Wirtschaftskonfcrcnz sei cs, zu zeigen, daß die kiinstlichc
Aufrechterhaltung gewifser Industrien in einzelnen Ländern in
Sen meisten Fällen materielle Opfer gefordert habe, die vor
»cn Verbrauchern und der Exportindustric getragen Werder
müssen. Es sei ein Irrtum , wenn mau glaube, daß cs immer
vorteilhafter sei, die Einfuhr zu erschweren, als die Ausfuhr zv
vermehren. Der übertriebene Protektionismus , der Produktion
and Kaufkraft verringert, führe zu einer Dcsorganisicrung der
Marktes und zur unlauteren Konkurrenz.

Die Mederlegung und fühlbare Verminderung der Zoll¬
schranken könne zwar nicht mit einem Schlage durchgeführ:
-verdcic, aber die Regierungen werden in dem Entwurf auf-
zefordert, sofort Pläne zum etappenweise» Abbau der Zoll¬
schranken auszuarbeiten. Es folgen Ratschläge über die zweck¬
mäßigste Inangriffnahme eines allgemeinen Zollschranken-
rbbaues. Die weiteren Entwürfe betreffen Handelsverträge,
Ausfuhrzölle, sonstige fiskalische Belastungen von Einfuhr¬
waren und die Handelsstatistiken.

Sn ' and uni » ÄfüferMm , •
Noch feilte völlige Räumung?

Mit den politischen Verhandlungen, die Außenministei
Briand in London mit Chanrberlain führen wird, beschäftig!
sich der Pariser „Adenir". Er schreibt, Briand werde Cham-
ocrlain von den Demarchen Kenntnis geben müssen, die dei
Seutsche Geschäftsträger in Paris am Quai d'Orsay unter-
aommen hat. Man könnte leicht rekonstruieren, was Brianl
feinem englischen Kollegen hinsichtlich der Herabsetzung de;
Truppen im Rheinland sagen lverde.

Im Verlause eines jungst nbgchnltcnen Ministcrrats habe
Briand erklärt , daß die Forderungen der deutschen Regierung
i>cgrnndci feie», denn „man " habe ihr versprochen, die alliier-
!en Msai'miMttupptm im Rheinland aus die Ziffer der deut¬
schen Vorkricgskontingentc in diesem Gebiet hcrabznsktzen. Fi
t»cr Uingebung doö 9lus ;cttNil »rlsLcrLt hnbe mau versiehert , das
tlriand die meisten feiner Kollegen davon überzeugt habe, bic
noch »ich! einmal so nnigicrig gkwkscn Jcicu, zu wissrn , m
öcuu ci^ ciilUclj dieser „ mau " sei, der ba £ Vcrsprer !)ett gcgederl

Briand müsse also Chamberlain dir glcichrn Alljnmrnü
liuSelnelnbersetzerr tvie dorr frcnizosisttjen. Atinistern nnd hiir.zn-
lügen, das; die französische Negierilllg geneigt sei, den boitt{rf)eii
Forderungen aus Herabsetzung der Dtürk« der Besatzung-«-
truppen nachznlommen. Was die F-rage der restlosen iüän-
MNttg betreffe, so glanve man nicht, daß die bchdeic Außen¬
minister unter den gegcnwärtigctt llmständen sie ernsthaft Ins
sing'- faßten,

iü.Aie rutsche
MoSknn bcrlnn^i von CrHrtTmtbG1cMitn<tunin>

m  Nsr'sölg der .hMsnchtW M der rnsstichen Kündels-
vertretnn <i in ^unbuu bnrel ) bie be »itlgo Pulizvl Hut die

^owselreaierNna an lne engisiciie istegiernng eine Ülole ge-
eichtet , in bei es herszt :

Die Gowjetregieriina erklärt kaiegortsch . dctß die 7pc>ri-

stliiliih m  enn « iWf§ffBHiiBfn mit mm  Der minpinaiiet lgefllITu,*n bc§ îanbCt@iUietdHfommett@bnrcfj bie
brllaunlflste süegiiwlliig liiit» liilü lilftüdiilietmtfi rüstiger fach-
ijtmiijjcr VUbcii der >birt ĉr)asttichen Orijtiue der ^ ulbjetuulpu
iitUgtld) iss 9JII4 iilcldjet Cirsfrhiederihekt ei-Ffn»’! bie ©oU»Jdl=

fiimiiE Ml iif > m® mii  iuirm um « laim. 11bic ab*tcĉ fiif)riti,f) bet d m̂bcrsoNCLttli-s,, «,, i ,1 Ijtifaiiimeiifiniij)
mli irnior̂ rtrloil!J êtt il'omLnt<ti!otto)t in iJiffllrtitL,
Wuiil iHrtiibbent ober niiamo |tt | crjcu 5t3br« MbU<miitjon biefcs*“ J I ; I i I l li I
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EN die pottoerhöhung.
Protest der Wirtschaftsvcrbände.

Auf Veranlassung des Hansabundes sand in Berlin eine
Besprechung von Wirtschaftsverbänden mit Vertretern der
Wirtschaft im Verwaltungsrat der Reichspost über die geplante
Portoerhöhung statt. Man einigte sich auf eine Resolu-
t i v n , worin gegen die beabsichtigte Portoerhöhung energisch
Einspruch erhoben wurde. Die jährliche Mehrbelastung
ver Wirtschaft wurde nach den Vorschlägen des Ministeriums
ins r u n d 6 0 Millionen  Mark berechnet. Ein Bedürf¬
nis für die Portoerhöhung wurde angesichts der verhältnis¬
mäßig befriedigenden finanziellen Lage der Reichspost nichl
unerkannt. Wenn die Post Vermögensanlagen ans laufenden
Einnahmen bestreiten wolle, so sei dies eine verkehrte Finanz¬
politik. Auch solche Anlagen, deren Lebensdauer nur eine
beschränkte Zahl von Führen umfasse, müßten unbedingt aus
Nnleihe genommen werden, wofür ein Ausgleich in angemesse¬
nen Abschreibungen vorzunehmen sei. Schließlich wurde noch
Verwahrung eingelegt, daß der Oeffentlichkeit durch die über¬
raschende Vorlegung der Gebührennovclle die Stellungnahme
irschwert werde. Eine Vertagung bis zmn Spätherbst wurde
-ringend gefordert.

Wenarüge GettMte.
Der Berliner „Tag" verzeichnet ein in Berliner diplo-

matischen Kreisen verbreitetes Gerücht, wonach das Aktenstück,
das die englische Polizei in der Sowjethandelsniederlassung i>
London gesucht hat, angeblich ein englisch-französischerAns-
marschplan gegen Deutschland  n n d R u ß l a n d, jc
sogar ein Durch m a r s chp l a n b u r ch Deut  s chl a n i
für den Fall einer Abkehr Deutschlands von Locarno und eine-
evenluelleit Zusammengehens mit Rußland darstelle.

Die „Voss. Ztg.", die unter der Ueberschrist„Tendenziös-
Gerüchte" kurz von der Behauptung Notiz nimnrt, sagt: Mar
kennt den Ursprung dieser Gerüchte nicht, denen gegenüber
natürlich äußerste Vorsicht geboten ist, da es sich möglicher¬
weise um ein Manöver handelt, das die deutsche auswäriigc
Politik im Interesse der Sowjetregicruna beeinflussen soll.

pöMsche LagesfchM.
---- Hindenburg an den König von Spanien. Reichs-

Präsident v. Hindeicburg hat dem König von Spanien zu sei-
ncnl 25jähr !gen Regicrungsjubilällm ein GlückNmusch Tele.
gramm gesandt. In der Berliner spanischen Gesandtschaft Hai
it. a. der Reichsauhonminister Dr . Stresemann seine Karte
abgegeben. Reichskanzler Dr . Marx veröffentlichte in einer
führenden Akadriper Zeitung aus Anlaß des Nieglcrungs-
jnbllänms einen kurzen Artikel.

>-« Zul: BeamtenbesoldunBresvi'm. Aus Berlin \M
gemeldet , daß die Platte des Reichssinanziitiitisiers darauf
lnnanSgchon. die Rurlage nber die Erbobnng der BcmNlieN-
geßgller im November mit rückwirkender Kraft vom 1. L̂ tlobe,
nb  ein,znbringen. Fi >Kreisen der Koalition halte man ledoch
cinr GchallAnsbesfernng flu' dir Becmttcn zu einem senh-rer
TeLUlin für nolim 'u.btq . Der prenfz Ische Finanzniinrstci
höM -Aschvss velössmtilcht eine Erklärung, in der es heitzsi
,.Qd)  rveise noch einmal anSdrncNich batauf hin, das; in der
,̂ -rage der Besoldungsresornl zwischen dem Herrn Reichs-
fliianzmintfter und dem vrcußtfchen Finauzinittister vviligc
Einmütigkeit herrscht. Wir sind beide davon überzeugt, ogsi
eine VefilldnWresorm nossiumbsst,ft nnv treffen me Bm-lierei'lnnnen für bie BesolbnnKsrefnrni in Völkern Errrber-
nehmen/

-*-* Der Sl3crtmlcital »l»au in Vayern . Nach einer Ver -.

ivbmttifr ^ 8 fc'dboi’tlAcit (4o]<uittiittntflci*iliilt̂ i)iß
analadd -anverorbrnin <f baut ol . -Dezember l 'Jb’ti mii foforfiger
Xßivtunfl<mfflcf)btcn . iftatventv i>ev nber i>retfa!)VH\i'Mftidltliltflb4
XUU-C der <|5eiJunakiblunan 'Vürinuut ^ iimtöcu tu der bayerische,,Staat ■SberHiatiunrt 0^85 Beamten . ^ e<intien<,ntkH‘lVl̂i=:
H1U> 24ÖU VtJUjijteUten -^ .{t’Ucn jouiie Aushilfskräfte «:!,»'
getanen . Das finanzreife CrffebniZ bes ^>erfnna !<stbblnl<>
|ilijvMvi)VViiHjj'muitjj vv\\ cuu« 17 'AU’iUimun ruelchomacr. - cay>ieses recht beträchtlichen 9lbl»anes ist bri' e<°taafsrechl!'t 1l
.' jjll̂ , dir- der Raunten und vin̂ e|uuie,, |ieiun "..n,
nach ber Vlnsl/eb,,na bei Per sa nala hba ,, Vera rbn,1N<s infaiae oA

m  AikiWAR k' k ,uc,tct
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Llaggenstrcit im Münchener Stadtrat . Eincir Antra«
m Münchener Rathausverwaltung, Mittel für die Ncubcschaf-
sung von Flaggen zu genehmigen , und auf dem Rathausturm
ueoeu den Landes - und Stadtflaggen auch die Rcichsfarbev
Dchwarz-Not -Golb und die ulten Reichsfarben Schwarz -Wein-
Rot zu hissen, führte im Münchener Stadtrat zu einer stellcn-
wci,e leidenschaftlich erregten Aussprache ; mit wechselnden
Mehrheiten wurde schließlich die Beflagguug in bcn alten wie
in den neuen Reichsfarben abgelehnt.

Handelsteil.
Berlin , 18. Mai.

— Devisenmarkt . Das englische Pfund lag international
vorübergehend schwächer. Spanien fest.

— Effektenmarkt. Die heutigen Kurse zeigten z. T. nicht
unbedeutende Erholung . Auch Renten und Anleihen konnten sich
verbessern.

— Produktettmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kilo : Weizen
mark. 20.10—29.50, Roggen märk. alt 26.90—27.50, neu 26 90 bis
27.50, Braugerste märk. 23.00—26.20, Hafer märk. 23.70—24.30
Riais La Plata 19.10—19.40, Weizenniehl 37.00—39.00, Roggen-'
mehl 36.00—37.50, Weizenkleie 14.50—15.75, Roggenkleie 18.00.

Frankfurt a. M., 18. Mai.
„ — Devisenmarkt. Bei ruhigem Geschäft nur wenig ver¬
änderte Kurse.

— Effektenmarkt. Schon bei Beginn des heutigen Geschäfts
zeigte sich eine freundliche Tendenz. Wenn auch anfangs di- Kurs¬
bildung nicht einheitlich war , so müßte sie doch zum Schluß als
ausgesprochen fest bezeichnet werden.

— Produktenmarkt . Es ivursen gezahlt für 100 Kilo : Weizen
30.75, Roggen 28.75, Hafer inl . 25.50 - 26.00, Mais gelb 18.75 bis
19.00,.Weizenmehl 41.00—41.50. Roggenmchl 38.50- 39.50 Weizen,
kleie 13.75, Roggenkleie 15.75—16.00.

Schlachthaus mit einem Schießapparat , mit dem da-
Lieh getötet wird , iu den Unterleib . Er war sofort tot.
n c ? Kinder verbrannt . Im Leutewohnhaus dc-
Äutes Beckern bei Laskowitz brach Feuer aus . In den Woh¬
nungen des Obergeschosses verbrannten zivei Kinder von sech¬
lud zwei Jahren . 1 '

P G^fangenen -Ausbruch . Vier Strafgefangene brachen
lu§  Gcrichtsgefängnis in Glatz aus , nachdem sie die Gitter
>er Zellensenster durchsägt hatten . Sie überfielen den dienst-
meudcn Beamten , knebelten ihn und nah -neu ihn , Schlüssel
Vistole und Mantel ab . Es gelang , zivei der Ausbrecher wieder
^stzunchmen.
. D Hinrichtung eins Deutsch-Amerikaners . Rach
!iner Meldung der Associated Preß wurde der Deutsch.
Amerikaner Paul Fürsten wegen Erschießung seiner Geliebten
>nrch den elektrischen Stuhl hingerichtct.
^ <£ w cul r im Mississippigcbict . Uebcr den Bruck
stsi p ^ l̂he des Atchafalaha bei Melville wird gemeldet : Der
Lesehl zur Räumung war bereits am Montagabend gegeben
worden , aber d,e Bewohner blieben in ihren Wohnungen in
>er Hoffnung , das; der Deich standhalten werde . Ein in der
Li-senbahnstation ivartendcr Sonderzng , der die Flüchtlinge auf.
nehmen sollte, wurde durch die Wassermassen an der Abfahr-
verhindert . Die meisten Einwohner wurden durch Motor - und
andere Boote gerettet . Man hofft, daß keine Menschenleben
verloren ginge ».

Avg. Milberg (Dntl .) begründet zunächst deutschn-̂ 11»°».^ ,
Anträge über den Ausbau der Wasserstraßen im Oste» ' üL lK1- '
Staates . Die Lage der Landwirtschaft im allgemeinen [spuk »? vo
>ne in den vergangenen Tagen so katastrophal gewesen boL,,, , ft
Gerade heute (der Landwirtschaftsmiuister begeht heute die^ da
seines 66. Geburtstages ) müsse -uaii wünschen, daß der L»»̂ g-- .p ^ t.
schaftsminister seine Personalpolitik so «inrichte, daß die La
seines Ministeriilms , -dw zufällig nicht Zentrumsaichänger u , I
und ohne die das Ministerium gar nicht auskommen lönntc»)■-«s dem Fj
nicht als Beamte minderen Rechts fühlen müßten . I der Kh<

Abg. Jacoby -Raffauf (Ztr .) weist die Angriffe des -ff
Milberg auf bcji Landwirtschaftsminister entschieden zurück. si Mvere tzst
vas Zentrum sc! dafür , daß die Beamten nur nach ihrer M
!eit angestcllt würden , damit Zustände vermieden werden, ^ di- g
in den letzten 40 Jahren sich breit machten. '4, ”}% Ei

" ' iirtschaftsmimster Tr . Steiger äußerte sich zu den^ ft ** eine
des Abg. Milberg dahin, daß er verlangen müsst, 1 ^ ."t die

„ Rilbevg noch in dieser Sitzung die Namen d»r Bea»"! ,.,. seilt"
nennt, die sich in seinem Ministerium als BeamteSftf' rhtä fr»T\Ttn>* CC'v Snv. r- s._ » •_ r.r.c.. .
der Abg. Milbevg noch in dieser Sitzung die Namen der »wst* ,,<
nennt, die sich in seinem Ministerium als Beamte >nin« mPH
Rechts fühlten . Er , der Minister , fände keinen schwereren*, U..n, t(v£n
wurf als den, den der Abg. Milberg in dieser Sitzung ^

Aus aller Meli.

f
<v eile Nachrichten.

Neichsverlchrsminister Dr . Koch und die Reichsiags-
abstimmung.

O Zugentgleisung bei Rottcnbcrg . Von einem Personen-
stlg auf der Strecke nach Tübingen entgleisten bei der Einfahrt
ln die Bahnstation Kiechberg drei Wagen . Von den Reisenden
wurde niemand verletzt. Der Verkehr wurde durch Umsteiger-
rufrecht erhalten . Die Ursache der Entgleisitiig dürfte falsche
Wcichenstellnng sein. .

□ Schweres Autounglück , drei Tote , ein Schwerverletzter.
Das Auw des Kaufmanns Hiller aus Großenhain fuhr ausm Chaussee Ruhland—̂Senftenberg in den Zug der Kleinbahn
Lanchhammer —Ruhland . Das Auto wurde völlig zertrüm¬
mert . Der Besitzer, seine Frau und ein Mitfahrer wurden ge¬
lotet, der Chauffeur )vnrde lebensgefährlich verletzt. Die Balin-
.trecke hatte an dieser Stelle keine Schranke.

lll Selbstrnord eines 13jährigen Knaben . In Mitivih
hat sich eine erschütternde Kindertragödic zugetragen . Der
erst 13jährige außerehelich geborene Knabe Joses Seebach Per
Korbmacherseheleute Zap hat durch Erhängen seinem jungen
Leben ein Ende bereitet . Seebach , der ein tüchtiger Schüler,
die Freude seiner Lehrer war , fand im elterlichen Hanse ftati
sonnigen Kinderlandes ein ivahres Martyrium . Die Er¬
regung der Bevölkerung ob des tragischen Todes des jungen
Burschen ist ungeheuer.

□ Der Mord am Potsdamer Nuinenberg vor der Aus-
Gärung . Der Arbeiter Kntzbach, der unter dem Verdacht , den
Raubmord an dem Potsdamer Kassenboten -Hammermcistcr
Lndc Februar am Nuinenberg begangen zu haben , verhafte!
Iber wieder auf freien Fuß gesetzt worden war , wurde au
Grund belastender Zeugenaussagen abermals verhaftet.
- » P Vereiteltes Zugatteniat . Auf der Kleinbahnstrecke
Ellenstedt-- Buchholz bei Hamburg legte ein löjähriger Junge
iiuc 2,40 Meter lange und 40 schwere Kiefern sch welle
kber bas Geleise. Der Lokomotivführer des Zuges bemerkte

- f PP 1'1,” '-' -18- Mai . In einem Berliner Morgenblatt sink
Schlußfolgerungen daran geknüpft ivorden , das; Ileichs-
verkehrsministcr Dr . Koch an der gestrigen Reichstagsabstim-
inung Uber die Verlängerung des Rcpublikschutzgcsctzes nicht
teilgenommen habe. Wie den Blättern hierzu mitgetcill
wird , liegt der Grund lediglich darin , das; Dr . Koch bis zum
letzten Augenblick durch wichtige Besprechungen in Anspruch
urrr?-mmcn lr>nr Ull‘> deshalb erft einige Minuten nach der
Abstimmung int Reichstage erscheinen tonnte . Mit diesem
Saa -verhalt entfallen alle Schlußfolgerungen.

hatte. . , *bp >e Rec
Beim Handels- und  G e w e r b c h a n s h a l t crft untere

llbg. Dr . Wacntig (Soz.) die Vorgänge an der Börse. Bis a»ft J «uter i>
jeutigen Tag stoße man ans verlegenes Schweigen bei den
wörtlichen Stellen . Hätte man ein reines Gewissen, so hätte
^arbe bekennen können. ^ Âing H

Handelsminister Dr . Schreiber. Ägypter,

Eine gegenseitige Künstlersperre.
^ Btien , 18. Mai . Aus Anlaß der von tschechoslowakischer
weite erfolgten Verweigerung der Einreiseerlaubnis für die
österreichische Schauspielerin Frau Wrrbezirk zu einem Gast-
Ml nach Prag wird bekannt , daß das tschechoslowakische Unter-
.ichtsministerium bis auf weiteres die Tschechoslowakei über-
Mipt für österreichische Künstler in Ausubuna ihres Berufes
gesperrt hat . Es haüdelt sich um eine Gegenmaßregel gegen
dav vor emiger Zeit vom Wiener Magistrat ausgesprochene
wpielverbot gegen Rn Gastspiel des Olmützer tschechischen
Theaters -n W -cn . Dieses Spielverbot richtete sich nicht gegen
vie tschechischen Künstler im allgemeinen , sondern beruhte aus
jewerk,chaftlicher Basis . Bevor das Spielverbot nicht aufge¬
hoben wird , soll auch tschcchlschcrscitsden österreichischen Kü -ist-
ern -licht entgegengekommcn werden.

Die Lage im Saargebict.

Die Rcichsbank hat am Samstag , den 7. Mai , mit demÄ !t°hê ,,„e ^
iclsministerinm Verbindung anfgenommcii. Am 9. und W T L'
inb die Erwägungen des Rcichsbankpräsidentcn von einem P) Jk» L
perren mit meinem zuständigen Referenlen , der gleiche! sichberfr ,,^ 11
Ltaatskommissar bei der Berliner Börse ist, erörtert werde»- l«mn
Bestand dabei Einverständnis , daß auf eine gcivisse EinschräNPb. . .. CTX _ Yll. . . . 1 . * 11 . c » w . , _ ‘vT
wr Reportgelder hingewirkt werden soll, und daß es liotf’J! C1; Der st
iei, einer übertriebenen Spekulation cntgegenzutrcten. Es bep p .Rlassen
-ellcs Einverständnis darüber , daß gegenüber der Börse seitens ^ "welnver
llcichsbank keinerlei Maßnahmen durchgeführt werden sollten, "ss tz sde cinlx
sich vorher mit dem Staatskommissar zu verständigen. W«» ' xrO.don d,
r>sch darüber einig, daß gegenüber einem so empfindlichen :j» Mierte»
wie cs die Börse ist, -nit den für sie geeigneten Mitreln i» . ^ ,p !chwa
sichtiger Weise vorgegangen iverdcn müßte. Es ist dann stJ I-
wr Stcmpelvereinigung der Beschluß gefaßt worden, die Rep. l-vrerst
gelber bis zum 15. Juni um 25 Prozent zu kürzen §
salls cs sich dann noch als erforderlich hcrausstellen »X
weitere^ Kürzungen vorznnchmen. Tie StempelvcrcinigunR ; ^ der
diesen Beschluß in der Tagespresse am Freitag , den 13. d
morgens, in der bekannten Form veröffentlicht. Das H
ministcrinm ist ebenso ivie der Berliner Börsenvorstand

ia»5Ij:

die Beröffentlichnng völlig überrascht worden. Ich stehe bist
lich der Veröfscntlichnng in der gewählten Form auf dem ßtZ
Punkt, daß das vom Herrn Reichsbankpräsidentcn erstrebt-.Afr tt.f rt« iS^ VA 7111 a 1«a  it . . .... : r , , ^ „ » r » T1 ü'

4tt'otbsn.

salls es
ivci
dies
MV!
mir
die
iich
PNU
auf ^ ^ _ _ _
Erschütterung der Börse herbciznführen . Auf ' Grund" der ^
sprachen kann erwartet werden, daß, sofern künftig die Gesa»'A
der Borsciigcldgeber mit Rücksicht auf allgemein-ivirtschasZ ^ beg

auf andere Weise hätte erreicht iverden können, ohne eine so ijjjErschütteruna der Vörie be,:bi>ir»knbvo» <»>,? Srt

gliche

fewfi

MgWahrer
>nd

K
»nd

>af .Hindernis im letzten ÄnMbiich'sö'dckssespvclspchtzcitp
,csci'.!gt werden konnte und kein Schaden entstand . Der Täter
st crmittelt und hat ein ©eftäubniö abgelegt.

n Eigenartiger Sclbstmord. Ein Metzgermcister in Soete-
ncl) Scl)leil>en^ febofi sich aitö ltocl) uubctauntcu Grün-

v r ■ Die Regierungskommission des Saar-
jebietes weist m ihrem neuen Vierteljahrsbcricht an den Vöb
erbnnd darauf hm , daß im ersten Vierteljahr 1927 die Befürch-
nngen rn bezug auf die wirtschaftliche Lage des Saargebietet
ich in weitem Maße als begründet herausgestellt haben . Jns-
xsondere klage die saarländische Industrie über Schwierig-
selber der Ausfuhr saarländischer Erzeugniffe . Die Regie,
MNgLkommisslon schildert die von ihr ergriffenen Maßnahmen

preußischer Landtag.
Berlin , 18. Mai.

Einziger Punkt der Tagesordnung der heutigen Laudtaas.
Unng >>t die Fortsetzung der dritten EkntS-bcratung init de,
Besprechung der eiuzelueu Etats. Zuerst erfolgt die Aussprachc;um l n n d w i r t s cha kt l i che n Etat.

Gesichtspunkte vor Entschlüsse von ähnlicher Tragweite r f -s
werden, mit den mit Börsenangclegenhciten befaßten Stellas Ar selbe»
rechtzeitig Fühlung genommen tvlvd, Schädigungen « v t̂ bfomeinheit vermieden iverden.

Nach iveitcrcr Debatte vertagte sich das Haus.

Die Engländer in Aegypten.
Wie das Land am Nil unter die Fremdherrschaft ffl1"'
Wiederholt haben sich Gewitterwolken über dem La>̂ --W1 r v |iv V v .yviuim .uuuui :u UW1- -Win '

aghptischen^ Nationalisten » L

*U3.

gLQrrSL Lssbexr

uchk die Fremdherrschaft in ihrem Land dulden . Ein
me Zaglnl Pascha , der die ägyptischen Interessen in Lo»s,j.
«st >"'d würdig vertreten hat, mußte der erhitztenW
Itmnuutg weichen. ,

Wie sind die Engländer nach Aegypten gekommen ?,L
^sede von San Stefano hatte den Zerfall des tttrklss»
Reiches eingeleitet . Die Besetzung von Trinis durch die ßÄ
jvsen war der erste Akt; Aegypten sollte der ztveite Edc>!st . v
je,i, der aus der Krone des Osmanrschen Reiches gebrA stMt,
Ulli Öl.  Lord BeaeonAsield halte das Vorgehen Engtail^
Aegypten durch den ' ' i,i .Ääbr

Roman von Ludwig .<o a n i o n.
'' 8 (Nachdruck verboten .)

Der Geistliche sprach es für viele , denen cs zum einen
'i~4jr ()inein , ginn onbetn hincnlSginA , boef) für Nofa
fofli jedtv Wort In 16 ein liotchsloß , jedes Wort ioar (i!r tie
cinein Urteil gleich, gesprochen. Ihr Blick war starr aus
den Baden gerichtet, während Albert neben ihr kniete
und der Pfarrer nach seinen Fragen und den kaum ge-
hmichten Antworten des PaareS den Segen sprach . Ein
lYlinn UlötiTlßtfßt! Ülsint ' ^ lfatrcrS f)icfj ben Ö̂xaitficjaTn
und die Braut, sich von den Knieen ZI, erheben.

Leicht erhob sich Rosas trauererfüllte Hochzcitkgcstalt.
Auch Albert schickte sich schwerfällig an zun , A,, (stehe»
Mit der linken Hand suchte er einen Halt nnd stützte sich
schwer ans die alte Holzlehne , die vom Altar schief 311m
piDen zpst. Die Körpert rast suchte einen Augenblick
Darauf zu ruhen - da — ein Krach , das Wurmmehl
stob aus dem alten , morschen Holze und Albert lna der
Lange nach neben dem Altäre,

yfitf lllosas Antlitz legte sich Totenblässe . In den
Ällllfl ' t! der Btirschöll illlü 'ö ein Gekicher , ein Lachen , säst
I' II, laute » .s.-iaiio , und die Mädchen duäten die Köpfe unter
die Brnsttetmen. Mit eriisteni lläort nnd zornigem Blick
j.ue « der Geistliche dje PsirWu fjiimijt , ppb ec»lunrö stille.
fRofa inar , öT)nc nnrl) rorfjlo obor IiuT•es 511 fillcTen, iit it)'ve

.. ,,Habt ihr nit gesehe, " sante ein besonders Liebens - I
ivllrdiper flüsternd zu den Kameraden , „wie sich der Dick¬
hut ans die Unterlippe getrete hat , als er vorm Altar (Hipstehe wollt?

. Alls dem boshaften Gelächter heraus ailtjvortete ein
anderer : „Doch, ich sah's gleich, und dabei hat er die Hose
aiisaeptatzt . Wenn man nur so nit wird ! Er Hot ja auch

5mif »ftmen , » rt ijQtta U aufnewfft mit iwr mit
I Ipiatztoi » '■üeiniicib in seiner Begleiter SOiitlc gerannt

lila» ein Schutbnbe.

. V)̂ n n iu!} jffdrückt i,„h I'eschiimt gpps MMitZhppsc.
'A !l' ll'Ii’iib Viinr filjoii iiT h' rsvof ) auf beut .s'x ’imiiH'ne
N - M - Wi  Mt » Stoff zu Bill Ulli) IMt MM Ulli)
fl." ' j I -l’ii i idjcu houlotcn icbo .St Ici n ' oEcit bc^ î vofjcn
•: ' !iuiiiai Ani

in die Kollekte gegebe ! Na , entweder hat er 's bei
dem Schrecke vergesse , oder er hat ' s nötig zu gebrauche,
oblvoht er so reich gemacht wird !"

„Lasst ihm doch scill'll Ncichtum! Zum Teufel! Die
werde sich nit wenig fuchse, wenn sie hent ' Abend nit ge-
sunae kriepe . Das is doch noch keinem lm Ort hier
passiert und nun geschieht'? dem reiche, stolze Schreiber!
Die arm ' Rosa dauert mich nur !"

. So chnls das Gerede . Der eine Bursche berlor sich
U1, clcd;■facr̂aitbcrc in jenes Haus und manchem wurmte
es üoch, das! er bei den Einladungen übergangen worden
war , obwohl sie sich nach dem Akte nm VerlobpiiMbeiid
nid )iS Tic ffcvcS tniv^nft eilen batten.

Trotz der zahlreichen Gäste gina es hx  Schreibers
■Viatiä recht enitönig her . Frohe , brauchbare Jligeilö
selllte , die wenigen Burschen null Mädchen Muhten rann,
ei " %Kl> P lMjpncp oder sie snppep ciniae verkehrte
Strophen und ,nutzte, , dann 31111, Spotte der Alten ans-
Wren . Einige ältere Leute , denen durch den Wetngennsi
die lerne fugend noch einmal nahte , silchten Hnyior in
oie ltzesellschaft?,n bringen, doch«8 wollte nicht klappen
TM mm eimu -, .st-rgdp gsy stsgg stgy Allchtrssrn anftrim:
her ^ clntTonfcT bon .S%imflatT). (§ iII .«pciICti bcö CStnbfaticjS
(lüm önnS Die MllsiW , ein Mkhi  nnd Aüfklärenk
lvcffs - bei: l)üd)Uitd)tii ên vfbulid ; tcit beö uncjdabcncn
lleiiünkominenden lltasteS.

„ocijt cstbis Lebe !" !stc^ es . Nnd es stgb Lshsp jp
käosellichast . er sich gnt gssättigt Patte an allen,

Genießbaren, das fest nnd flüssig sich ihm hat,
seine Laune spatiieren gehen. ,,

Die ganze Gesellschaft scharte sich um den GaE
amateur , der seinen frohen Humor, aber auch seine dc»E
Wahrheiten und spöttischen Witze manchen kosten ließ?!1
Ergötzung der Unbeteiligten . Valentin Dickhut hätte'
hinauswerfen mögen, weirn er sich nur getraut
Voll Misstrauen sah er den Onkel von ster Seite att
wich ihm auß , wo er konnte , denn er ahnte , daß er <
selben zum Ziele deS Witzes würde , sobald er ihn fest '
Auge hatte . f,

Die unverdaulichstenDinge wurden von dem
onkel anfgetischt mit seinen eigenartigsten Reimen , dÄ
kam echter bäuerlicher Humor , hinterdrein dann übst '-
Schmutzrgste, was man sich ersinnen konnte, und d»,
!v0 Von vielen Dummköpsen am meisten gevlärrt Ej
gelacht wurde . — Das SchMlltzigste brachte der %
sonst selten , fast garnicht . Doch heute reimte es sich so wst
und so leicht , und - er hatte sich selbst vergesstitz,,,
ioar betrunken geworden vom vielen genossenen ^  iji
Aus einmal warst er stille , hüpfte an den Wänden/L
Mnsh -rn hin nnb mnchll ' mit feinen rannen , ki< ,i
darren Armen die römischsten Gesten , als uv er Flickst
stNW, zUM GülldilllN der Anwesenden. Plötzlich fi
»mtie er mit frntzenhasten Gebärden seinen DornsiJ
wickelte ihn blitzschnell in das Meitze Tischtuch „,,d st,

Lmc" ? ' ..NK . HilNcr W her . Im Nu kollerte ^ s!Flaschen mit Wein , die Schüsseln , Teller nnd loaS
tillltz öaianf stniid , lllil  Lira len , tDanre nnb buchen , ^
Me,, mit allem , ans den lvoden . Die wttiuner sperr. ' - -" ' »Wia
erschrocken den Mnnst ans. die Frauen fnbren mit/,." ■’" k— <">—*- *• - -- - ' W--vi. .'.aui .u " " I- nu - ivuiuni reinen 1M* y,i|l

bC„ 9,„ » ), „ |,| C , IM  fKiutdi uj d[j 5( 1
" •iTeT nimehinbert mit de» , Ti seht,ich voller Pralls,

»„! 5 do»
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■CU.,-,
■nt Osten;;
einen s-' * ' 1. j vollständig verwahrlost/ . , . „
>efenw*J to 'to» . Smüttuug des Staatshaushalts nur dadurch zu
lente öieK m,,,, "' daß er sich von England einen tüchtigen Fiuauz-
der . Der Generalzahlmeister Cave kam im Jahre

Ankauf der Aktien des Suezkanals
Durch lange Mißwirtschaft waren die ägyptischen

r"" ‘ ' ' ' " und der Khedive Ismail

itt? O '— v2/vllv*-VUglUl̂ t »HVl|
j die J Land und begann mit der
uchänger i Neuordnung der ägyptischen Finanzen,
m könn , ^ Finanzbeirat wurde indessen ein Finanzkontrollen, :,

§' ic ^ -.. ^ledive mußte sich damit zufrieden geben, wenn er
kl" i  P EiouK?, 1% n Gläubiger bei guter Laune halten wollte , dien'trf •‘T 'ÖUbf'v /o vtl IJUltt <CUUUv ijuuvu juuuiv»

*ur‘ isjitjt?,, Garantien für ihre Forderungen verlangten . Dem
wiê Hde V^ f°^ tc  der zweite auf dem Fuß . Nach und nach

)eitb;.„ 1 ägyptische Souveränität unter Berufung auf uot-
>»rdksi^ - vsparnisse abgebaut . Nach dem Berliner Kongreß

Berufung auf not-
njjfjltju' . —ir«»-ui | |K cuKjeuuiu. 3i«u; utut Berliner Kongreß

ju ö.e“ 's  it um v internationale Liquidationskommission begründet,
en Emähliche Abtragung der Staatsschulden ^besorg!

lverercn̂ ^ chen Schwache des Khedive Tewfik Pascha fast auf alle

-V tTl’i**u lnru —»»»miJAlUli; aviunjuiuj
der 33*% »>ik w ' ® 'E Kompetenz dieser Körperschaft vermochte sich

te min°si ^ . oer Machtlosigkeit des Sultans Abdul Hamid und der
vereren "«chen Schwäche des Khedive Tewfik Pascha
tzung 9C‘“ ■jj. ver öffentlichen Verwaltung auszudehnen.

. .■inNjF- -Reaktion auf diese Einmischung der fremden Mächti
alt nneren Verhältnisse des Landes Wie* - ' * '
Bis a»! ,

i den ver^
so hätte

r- Verhältnisse des Landes blieb nicht ans . Besow
" ""er dem Heer he/rschte

K _ eine starke Gärung.

nt dem'

^km „" llnien Offiziere stellten sich an die Spitze der Volks-
w" k> appellierten an das Nationalbewußtsein der
’n^ m sie der Bevölkerung klarmachten , daß dic

' »̂ .Auche Fremdherrschaft den angestammten Glauben be-
Vas Vaterland zum Ausbeutungsobjekt europäischen

sollten
Na -'

!)en ■lknsv

einem ft Jot v,.. <vuv“V'~ j.uuyc , icunyi . « »>« vwwiv
: qleichr"! Uchw Führer , der die unabhängig gesinnten Aegypter um

worden-. Mnmelte und zum
linschA }k Ausstand
§ räti P cntUf-r khedive wurde gezwungen , die mitzliebigeii Minister

trv - kio, Msten und Arabi zum Kriegsminister zu ernennen . Eine-t «S' Mali-s^ " " 0 Aravi zum « riegsminlicer zu enceicicc» . lL.l»
e ^ vsammlunq mit den Rechten einer Bolksvertretuuc
sollten, . >li„ĵ Unberufen. Frankreich und England , die sich in erste,

kteti ; nt der jäh aufflammenden Empörung betroffen fühlten.>iitM. ften aeaen die Dulduna dieser Vorgänge und schicktenBüt-itt alleren gegeir die Duldung dieser Vorgänge und schickten
. ,.»(! «Ohm̂ wader, das im Mai 1882 vor Alexandria Aufstellunc
dann F J 's-

r "verst kam es indessen nicht zu energischem Einschreiten
-- --- -u>tc s/vden Schiffe lagen untätig in Alexandria , als unver
eilen s Mijx. Ir Haß ds-e Aegypter aufflammte und unter den Euro-
!nigMlŜ " «er Stodn
13. d.

-. sichtete
stand ^
steheA
' *» * * St
'trcl't-L î / 'r

so
der

Gesan'Z
irtschasft
eite 8"!

Stadt
ein Blutbad

Nun war der Funke ms Pulverfaß geschleudert
d!i. Ä Der Khedive floh und rief den Schutz der Mächte
ivston̂ - nd Arabi die Festung Alexandria in Berteidlgungs-fon,... ö l eB€tt Tiefe <3Vr ^Thmir-f '' ' ^ c ^ ^ ^ '.̂ tzen ließ. ' Der Admiral des Geschwaders , Lord Sey-

echielt aus London die Anweisung , Genugtuung zu ver-i" “»toen ' 11«ns tüonoou öic Anweisung , ©enugiuung zu ve,-
R ^ei,,? sivd erforderlichenfalls die Stadt selbst zu bombardieren.
" llnterhaudlungen mit Arabi , der einige Forts an dic

l88s?der übergeben sollte, verliefen erfolglos . Am 11. Jul!begann
Udi -'» Z»r fcre 0,c  Wscyregung oer ecenu»».
O,. BG ^ sekl„ " Stunde gab der französische Befehlshaber , der keim

^-U,: Teilnahme erhalten hatte , Befehl zur Umkehr unk
Rtif, ' vs Mittelmeer ab . Damit hatte sich Frankreich end-
"Uf Aegypten zurückgezogen. Die Antwort der Aegypter
Eiltett Bombardement war ein furchtbares Gemetzel

(,, 0eit  Europäern , deren Häuser in Flammen aufgingen,
dir iZŝ eral Wolseley ging mit Truppen an Land und besetzte
oftl; ' M , Verteidigungsanlage :, durch die Beschießuuc

ka«>- '"glLr" Trümmer gelegt waren . Auch Kairo wurde von. den

L-»M ^ . .TTruPPen ^ fetzü

V

die Beschießung der Festung.
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UiZ Von NUN an übte England allein die Finanzkontrolle

^ mit  hatte England seine Macht aus Aegypten ans-
whiü Glodstonc lU-s; os allerdings nicht an Versicherungen
litt, ' vah das Land geräumt werden solle, sobald Garantien

„dauernde und geordnete Verwaltung gegeben seien.
, 'chtci' ;pven Worte waren an die Adresse der Großmächte ge-

über die englischen Absichten Beunruhigung emp-
tz -v'h Und es ist denn anch bei den Worten geblieben . Sen
fei ’Wen hält England Aegypten fest in der Hand unb voll

lc --friedliche Durchdringung " . J >-. Berka.

As Rah md Fern.
ZolZ einem Auto ümMeu.

v' e s C han ffe u r s und gewaltsame Fest¬
nahme durch die Polizei,

-siansmannslehrling Ferdinand Hergert anS Wix-
Kl^^ ^'ude j„ Darmstadt von einein Personentraftwagen

der auf einem Fahrrad von der EschMrüller-
;l„eilt öil vic Heidelberger Straße einbiegen wollte , wurde von
siüeP .H^ soneukrafiwagen , der die Heidelberger Straße tu

war,
gelang

^ 'Npo in südlicher Nichtung durchfuhr , ^
' Gtti Unfall

iei,lc. , (^rstärltü der Eyausseur die Geschlvilidtgkeit
Ah derart, daß es den Passanten Nicht möglich

ŝ eiliche Erkennungszeichen festznstellen. Dies g. „
Ästal,"  EolvrmWler nicht, Der sofort die Verfolgung
• " " Uh(■' SUibte Bensheim , Weinheim , Heidelberg und
Äteik,/ '" Ul uvbcu sofort telephonisch unter Angabe der Be-
her in, . des Wagens von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt.
ststüAtZahrme Hergert iourde schlnersierlcht in die ltlinil

bi!,ije >lnnn des Polt ?,c!c>»iteZ Ponsheim wurde bet
TU'in k bci  DrrrMaljVt cnmesmtten . Al 9 der Beamte die

OcS '— 1 / " -.

r .rt^ cn jftHnitftett. CTeif)«stfael< s!eT, um den Chans«
Bll siisl JisifsistAP öüt

1927, Am ö.j 0. u . 7?uM#fmau Tu  m lf1> M!
')< ,Hbnnst, . „ , I<|;>7 feiert herÖ i

reits alle Vorbereitungen getroffen , um dem Fest einen
würdigen Verlauf zugeben. Im Vordergründe der Fest¬
lichkeit steht der am 2. Pfingstfeiertage stattfindende histo¬
rische Festzug.

—r Cransberg i. T ., 18. Mai . Das hiesige Schloß,
eines der schönsten Taunusschlösser, das dem 13. Jahrhun¬
dert entstammt und sich seit vielen Jahrzehnten im Besitze
der heffischeu Familie von Viegeleben -Darmstadt befand,
ging durch Verkauf in den Besitz der Freifrau von Scheid¬
lein aus Bad Homburg v. d. H. über . Das Schloß, auf
einem Felsen über dem Orte thronend , wird von einem
240 Morgen großen Walde umgeben , der leider einge¬
zäunt werden soll. Das Schloß wird augenblicklich einer
gründlichen Erneuerung unterzogen.

Slhwnes StMjwlififiiitiniiliitf in Wel.
9 Tote , 20 Verletzte

Kassel, den 18. Mai , 21 Uhr . Heute abend 7.30 Uhr
ereignete sich in Kassel ein schweres Straßenbahnunglück .—
Au einem Wagen der Linie 5, der am Eoßmann -Sanato-
rium auf Wilhelmshöhe auf die Abfahrt und vom Straßen¬
bahn führer und Schaffner verlassen war . wurde durch ein
spielendes Kind die Bremse  gelöst . Der mit Passagie¬
ren besetzte Wagen setzte sich in Bewegung und rollte mit
sehr großer Geschwindigkeit bergab . Au einer Kurve sprang
er aus den Schienen und zerschellte. Aus den Trümmern
des Fahrzeuges hat man bisher n e u n T o te bergen können.

Elf Tote?
Nach kurz vor Redaktionsschluß uns zugehenden Mit¬

teilungen soll sich die Zahl der Opfer  bei dem Straßen-
bahnunglück auf elf erhöht haben . Die Zahl der Schwer¬
verletzten beträgt 15. Der Wagenführer und der Schaffner
sollen verhaftet  worden sein. Wer die Schuld an dem
Unglück trägt , ist bisher noch nicht ermittelt.

A Hanau . (Zwei Personen vom  B l i tz g e t v t e t.s
Das über Hanau uiedergegangeue heftige Gewitter hat durch
Blitzschlag zwei Menschenleben gefordert . Auf dem mit zwe,
Pferden bespannten Wagen sitzend, war die Familie des Post¬
halters und Landwirts Jung «lis Roßdorf auf dem Heimweg
begriffen , als durch einen Blitzstrahl die 50 Jahre alte Frau
des Posthalters und ihr 28jähriger Sohn getötet wurden . Die
16jährige Tochter , die neben ihrer Mutter faß , blieb verschont.
Kurz vorher ivar der Vater vom Wagen abgestiegen , wodurch
auch er verschont geblieben ist.

A Marburg . (Der neue Oberbürger meist er
p o n Marburg .) In der Sitzung der städtischen Kollegien
wurde die durch den Tod des Oberbürgermeisters Dr . Voigi
freigewordene Stelle vergeben . Von einer Ausschreibung des
Postens batte man Abstand genommen . Mit 20 gegen 2 Stim¬
men bei ' 5 Enthaltungen und einer ungültigen Stimme
wurde Bürgermeister Müller  zum Oberbürgermeister ge¬
wählt . Bürgermeister Müller ist bereits seit 1913 in Marburg
purst als Beigeoroneter , dann als Bürgermeister.

A Büdingen . (E i n n n a n g e n e h m e r F u n d.) Einen
unangenehmen Fnnd machte man im Amtsgerichtsgesängnis
pl Grünberg , wo man in einem Wandschrank eine scharfe ent¬
sicherte Granate vorfand . Ein Feuerwerker des Fuldaer Arti !-
lerie-Negimenls brachte die Granate in einem Bach zur
ILxplvsion.

A Ans Rheinhessen . (Der R ebenstand i n R h c i n -
h esse n.) Der Stand der Rebe » ist weiterhin gut . Durch
die letzten kühlen Nächte ist nur im Hinterland Schaden ent-
jianden . Im Oppenheimer und Niersteiner Weinbaugebiei
brauchte der organisierte Frostschutz bis jetzt noch nicht einzu¬
greifen.

A Bingen . (Gegen b i c Schließung der H i m -
m c l ü b a ch iv e r ke i n 9t Hein  h e s s e n .) In seiner letzten
Zitzunsi faßte der Kreisausschnß des Kreises Bingen folgende
Tntschsteßung: Der Krcisausschutz nimmt Kenntnis von den
Fchritten , die vom Kreisamt unternommen lvurdcn , um dci
drohenden Schließung des Gaulsheimer Werkes der Firma
Nedr . Himmelsbach Ä.-G . vorznbengen . Der Kreisausschnß
billigt die Stellungnahme des Kreisamtes und richtet auch
seinerseits an die Negierung die dringende Bitte , alles zu tun,
mn der Arbeiterschaft des Gaulsheimer Werkes die Arbeits-
Möglichkeiten zu erhalten und dadurch das Wirtschaftsleben
dos' besetzten Gebietes vor einer neuen schweren Erschütterung
jii vi'wahren-

A Oppenheim . (W e n n Kinder mit Streich-
hölzern spiele >!.) Hier ivar ein vier Jahre altes Kind,
während die Eltern aus dem Felde arbeiteten , sich selbst über¬
lassen und spielte in dem Gartenhäuschen . Dabei gerieten
ihm Streichhölzer in dic Finger, und im Nu stand das Garten-
Hänschen in Flammen . Einem zufällig des Weges lvnnneii-
den Mann gelang es, mit den herbcigceilten Eltern das Killt
zu retten , ivähreüd das Häuschen total verbrannte.

1027 feiert bet Turnverein „ Slarmärts"

i) v)II(’lKlIIIII verbunden nur ISiiuuei»
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—r. Der Goldregen blüht . Einige blühende Zierbäume
und Sträucher erfreuen gegenwärtig Auge und Herz des
Naturfreundes . Zunächst ist es die Roßkastanie wetche
ihre weißen und rötlichen Blütenkerzen aufgesteckt hat
und uns in diesem Schmucke an den kerzenstrahlenden
Christbaum erinnert . — Ferner ist eine Zierde der Gärten
und Parkanlagen soeben der blühende Goldregen (Eytisus
laburnum ), auch „Bohnenstrauch " genannt , desien gelben
Blütentrauben sich in den warmen Lüften wiegen . Aus
dem grünen Laube der anderen Bäume hervorleuchtend,
gewährt er einen erhebenden Anblick. Doch sei darauf
hingewiesen , daß die jungen Hülsen und Samen dieses
Strauches schwach giftig sind. Sie sind brechenerregend
und führen Leibbeschwerden herbei . Deshalb sollen Kinder
nicht mit denselben spielen, auch soll man sie dem pfeder-
vieh nicht als Futter hinwerfen , weil die Tiere alsdann
eingehen können.

Diplom . Der Herrenschneider Herr Georg Engerer von
hier hat in der Zuschneide-Lehranstalt des Ersten Frlmk°
furter Zufchneide-Bereins einen Zuschneide-Kursns absol¬
viert , der ihm jetzt durch ein Diplom mit der Auszeich¬
nung „Sehr gut " ' bestätigt wurde . Wir wünschen Herrn
Engerer in seinem Beruf viel Glück und freudiges Schaffen:

l Gesellenprüfung . Georg Born , bei Herrn Schneider¬
meister Heinrich Schäfer , Delkenheimerstr . 1 in der Lehre
bestand die Gesellenprüfung mit der Note „Gut ." Wir
gratulieren!

—- r . Maiwetter . Nach längerer Trockenheit , verursacht
durch strahlende Sommerhitze und austrocknende Nord-
und Ostwinde , die durch die Staubplage unangenehm
empfunden wurde , sind jetzt Niederschläge mit Eewitterer-
scheinungen eingetreten , welche die ganze Natur erfrischt
haben . Feld und Flur zeigen das Bild eines üppigen
Wachstums , und ein Genuß ist es jetzt, durch die grünende
und duftende Maiennatur zu wandern . Die gefürchteten
Eistage gegen Mitte Mai sind ohne Frostschaden vorüber¬
gegangen , und so können jetzt Landwirt und Winzer
elreichtert aufatmen , in der Hoffnung , daß keine Rückschläge
mehr eintreten.

Die ersten Kirschen. Auf den Obstmärkten der Groß¬
städte werden seit einigen Tagen die ersten Kirschen, das
Pfund zu 1,20 Mark feilgeboten . Dieselben kommen aus
Italien . Die ersten Kirchen aus der oberrheinischen Tief¬
ebene und von der Bergstraße dürften , gutes Wetter vor¬
ausgesetzt, etwa zu Pfingsten zu erwarten sein.

Die durchgehende Arbeitszeit hält die Berufstätigen
' meist bis zum Abend vom Hause fern . Oft besteht die

Tagesbeköstigung nur in belegten Broten . Deshalb sollte
es abends etwas Warmes geben. Als Einleitung einer
stärkenden Mahlzeit dient ain besten eine nahrhafte Suppe,
die man ohne Mühe aus Maggi 's kochfertigen Suppen¬
würfeln herstellt . Davon gibt es mehr als 25 Sorten zu
dem billigen Preise von 13 Pfg . der Würfel , ausreichend
für 2 Teller wohlschmeckenderSuppe.

Auf Befehl der Pompadour ! „Der Leutnannt Andrä
de Rohan , der wegen Ungehorsam gegen seinen Vorge¬
setzten zuerst mit dem Tode, dann mit Verbannung bei
straft worden war , ist nach mehrjährigem Aufenthalt be-
den Konolialtruppen in Canada nach Paris zurückgekehrt.
Die Marquise von Pompadour hat ihn in privater Audienz
empfangen und es gehen Gerüchte, daß sie beim Könige
feine völlige Begnadigung durchgcfetzt." — So zu lesen in
der Morgenausgabe einer Pariser Zeitung von anno
1754. Diese kleine Episode ist in die Handlung des Lya
Mara -Films „Auf Befehl der Pompadour, " der am Sams¬
tag, den 21. und Sonntag, den 22. im hiesigenU.-T. zur
Vorführung gelangt , verflochten worden . Die reizende
Lya Atarâ einem Jeden sicher noch angenehiil in Erinne¬
rung aus dem Film: „An der schönen blauen Donau,"
spielt in diesem Film eine Doppelrolle , die berühmte Ge¬
liebte Ludwigs 15. und eine elegante junge Dame der
modernen Gesellschaft . Niemand versäume es , sich diesen
Film voll Schönheit, Glanz und Leidenschaft anzusehen.
Vorher tänst eine Groteske: Tip kennt keine Furcht."

Vcr ^ ebsen Sie nicht;

„Auf BefeSiIdcr Pompadour4
Samstag , 21 . und Sonntag , 22 . Mai im U .- T . hier

tjetin linden de-

Lokales.
Hochheim am Main, den 19. Mai 1027.

—r . Mehr Blumen I „Blumen im Betrieb schaffen frohe
Ärbeitsstimmung ", so heißt es in einem Artikel in der
letzten Nummer des vom Reichsarbeiis-Minifterium und
der Neichsarbeito -Verwaltnng herausgegebenen Noichs-
arbeitßblattes. Ein Arbeiter, der sich an seiner Arbeits¬
stätte wohlfühlt , leistet lieber und dnber mehr und voll¬
wertigere seine Arbeit als einer, der weniger Freude bei
seiirer Arbeit zeigt . Vieles rvird zur Hebung der Wirt-
chaftllchkeit unternommen , aber wenig wird daran ge-

dacht , dem Menschen , der einen großen Teil seines Daseins
in Werkstatt oder Büro zubringt, den Aufüttthatt  ange¬
nehm P> machen. Meist bedarf es dazu nur geringer
Auftvendunaen . Ohne grasten Ausgaben ist leicht ein
BIlIIIst'llkll|tchen vefchasft, nno für wenige Pfennige erhalt
Ivan de » nötigen Vlumottsamon , dessen Wachsen lind
Blübrit ieöem MnWn Fm,de machcn muß- M MP-
leiiuno beß „ Neichsc »rbeitslcr 1tes " hcil dieses Cin ^ esnndi
gern auföeuüiiimen unt) cd  mit einer Menen iBenialunß
versehen . Dedankengänge ähnlicher Art , so heigt es darin,
Muot kvmk einige Berliner aller aurl) MerlmlinW
CuroftfUmcil veranlagt , ihre Ntetr ievsra u lne durch Aas-
stattnna mit Bli .mKi NuuMiita ju Maltön . Die
iUllluflv : utm CöEÜttftad )en unb <31  riiurfjetft im Fnli , ikysf
tonn ' .-hentails stark bazn ^itenüen . stiö Falst ' it Pl einer
den Arbeiter angeneyin ansprechenden Stalle z» „lachen.
Ei » srenndticher Arbeitspini ; !MM 4t iUl Ätsi
IrellsstilstfNUNA veitrsgeic!

Soinrncrbcrattrpsttng der Älückcn.
Auch nach der Winterbekämpfung der fo-ej. HausNiültsN

muß die Sonimcrhckämpstingbesonders dort fortgesetzt werden,
wo die von der Wiilterbckäinpfirng nicht betrvsfeilen sog. Woii >-
iilld Wieseumücken auszutreten pftegell. Nach einem Rnnderlaß
des preußischen Btinisters für Bolkswohlsahrt sollen der
Mückenbrutbekämpfung alle kleinen stehenden Gewässer oder
Wasseransamlnlnngen, Teiche, Gräben usw. unterworfen wer-
Von; unnütze kleinere W <rsseransclNlttrlnngen sind durch Zuschuß
tnng, Ableitung oder Dränage zu beseitigen. Stehen ästhetische
Jnteresfen , z. B . bei Parkanlagen , Zierleichen Ilsiv., auf dein
Spiele , so kann Besehlrug dieser Gewässer mit Fischen bersncht
werden. Forderung des WgclschnW durch Anbringung von
Nisthöhlen ist tnohl tnünschenütverl , kann «ifeer, nls einziges
Bersahreu augewendet, lischt als ausreichend micvfaunt wer-
den . Ü3et dein sog. S ^ ritzvcrsnhren chnud -elt es sich um Uebcr«
ziekinng i>rv (Meinaffet mit einem feinen •‘Sanieren niatitni ' li
eiujfc , dqs dic Brut am Atmen an der Wn ^eroverflächc oct-
hind-erl , in ein Nis ztoei Stunden «fetötend tvirkt unb bnrch
cinsüllmdm Stand und WinWirlnng in wenigen Tagen vee
schrninbel . Kleine Mnssernnsncnnllnngen , Niegenm .ifserionnen
»sw. tonnen kroyfenive-.se Mit iistv. hegdsseit lilClbtlL
Besonderer Wert ist daraus zu lĉ en, dass die entpsohlenc»
^Vciic-i und Aersoörc -n wepc-n dc-siirciitc-iiden Achad .' NS Illch!
r>wn Grnndeigentnns'l gvgeEhiii werden oder z»

T
-lt= 'K' tfHot Uo- fiu0 [oflc fuv Q vctt -cig, bei « 20 » i *

hsiiees Wi



Die Witwe Ernestine Michling,
t>ie <nn 20. Mai 1927 in Berlinchen (Neumark) auf das qott-
S ' « ’ ™ t,01ft ^03 Jahren zurückblickenkann. Die hoch:detaate Greisin erfreut irrh «nrf» ^ e. _ J

Iüto (Kreis Soldui ) geboren und wohnt seit mehr als 60 ^nh
reu bei ihrem jetzt 78 Jahre alten Sohne. ^

Untreue^ ' ^ ^ ".ung des Landtagsabgeordncien Dörr . Wcger
Untreue in Tmcinyeit mit Unterschlagung wurde der «and-
Eabgcvrdnete und frühere Vorsitzende der koinmnuistischen
Ltadwcrordnetenfraktion Dörr vom Schöffeuqcricht U
Berlin zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Dörr hatte von
* "rf« bf d; rKe Stadtverordneten -Versammluna für die Rot!
Hilfe bewilligten SumNie von 3000 Mark, die er sieh" uv l
che d-e Genehmigung des Oberpräsidenten vorlaa. in dm
-tadthauptkassc auszahlcu ließ, 1000 Mark zurückbel,alten uut

Jur März d. I . wollte^ © Bestrafte Kommunisten. -Vnt wcarn ö.
Pc Martnccßerg  des Stahlhelm an einer Denkmals,

ous dem dortigen Friedhof teiluehmeu. Im Garte,
cha.hauokellerv Ivurde die Fahnenabordnuna des Stahl

u von braten Frontkämpfern überfallen. Die Stahlhelm
-e wurden >ck-,Me.. - Î andelt. Der Hanpträdelsfnhrer dm

onrde vom gemeinsamen Schöffen-
ouarcu Gefängnis verurleilt . Zwe
fünf best». drei Monate Gefängnis

bes
->eiin vo>l Roten Frontkämpfern
.ente Wurden schwer, mißhandelt. Der Ha'nptrLÜlsfWr "'ü ',stommumsten, Fritzschc, wurde . 1 Äst .st,
bricht in Leipzig zu elf Monate,
weitere -beteiligte erhielten fünf oezw. orei wcvna
t).vel andere Angeklagte wurden frelgefprochen.

® Ŝ cffroffcr Steuerhinterziehcr. Wegen vorsätzliche,
sanier,,ehuiig von Umiatzstencrn in den Jahren 1926 uni
I..- o wurüe der Metzgermcister und Uolonialwarenhändü-i

H°us m Daueriiheim in der Wetterau vom Finanzöcrmaim Haus in Daueriiheim in der Wetterau vom Finam

IKeiw billiger PfingswerRauf
bai begönne«j

Herren-, Burschen- und Knabe,i-Anzüge bei tadel¬
losem Sitz , bester Verarbeitung , billigste Preise in
reichhaltiger Auswahl, sowie Anfertigung nach Mast
Kleider - und Blusenstoffe, aparte Neuheiten , ströffte
Auswahl sehr preiswert . Mein grohes Schuhwaren-

ZU Original-Verkaufspreisen der Firma Eebr.
David , Mainz , bringe ich ni empfehlende Erinnerung,
(vanzbesonders günstige Angebote in Lamcnstriimpfc 'n
Marco , Seide und Seidenslor . Herren socken  in
enormer Auswahl . Kindersocken und Kniestriimpfe
be, ehr grotzcr Auswahl, billigste Preise, moderne
Muster. Moderne Herren-Zefirhemden mit 2 Kragen

0'9o Mk. an Ein großer Posten Frottiertücher
Stuck 78 Pfg . Ein Posten Schlupshosen von 45 Mg.
an . Eli. 200 moderne Selbstbinder Stück 75 Pfg_
ferner empfehle Tuinerjacken , Badehosen , Bllde-
Anzuge. — Moderne Spazierstöcke zu sehr billigen
Preisen. Ein großer Posten Herren- und Knaben-
mutzen per Stack von »5 Psg . an.

Hanfbaus Tmzßioiff?
ßöebbelin am Main

Ah Freitag,  20 . Mai

I
führe ich in meinem Oe-
schüft noch Lebensmittel
und bitte meine werte KunO-
srhaft . sowie alle tlhrijien
^amiJien um tfcncigien Zu
spruch . Reellste * Bedienung
ijoiniodiiifilcn Tatresr>reisen
zugesichert.

»
Frau Käthe hfin §5,
Woiheratrallo

(Ab Station Hochheim)

Richtung Wiesbaden Richtung Frankfurt

Neue Zeit
030
542
616W
720
927

1153
1331W
1415
1449g
1533
1751
18102)3
1840
1935
2042
2215
2341

Alte Zeit

131W
215
249g
333
551
6wW
640
735
842

1016
1141

Neue Zeit
419°
5332ß
543
6252ß
715
857°

1037°
1223°
1334
1443
1558213
1704
1740f
1831
1949°
2034
2145
2346

Alte Zeit

Vereine uni»Versammlungen.
Hessische Bäckermcistertagung.

Am 21. und 22. Mai werden der Zweiaverband
Zentralverbandes Deutscher Bäcker- Innungen Gc«»i
sowie die Bäckerzwangsinnung für den Kreis Erbach
3. Vcrbandstag in Erbach abhalten.

134
243
358W
504
540
631
749
834
945

1146

0 Die Zeitangaben entsprechen der Stundenzählunq
" "Gliche Zeitangaben zwischen Mitternacht

und 1 Uhr erhalten die Stundenziffer 0 mit dem Zu-
satz der Minuten z. B . 0,06 oder 0,36 . Zeichenerklär¬
ung : 2ß . Werktags . • über Criesheim , § Nur an W -wk-
tagen vor Sonn - und Feiertagen , f nur bis Flörsheim

Die koloniale Schulomge.
Ern offener Brief Dr . Schnees.

« . S)ei' ehemalige Elouverneur von Deutsch-Ostafrika Dr
Semr-ch Schnee richtet an den Earl of Burton . den früheren
Seneralgüuverneur von Britisch-Südafrika , einen offenen
8est,!no?nv^ .-m? ^ Stellung nimmt zu den Vorwürfen, die
Zeitungsnachrichten zufolge Buxton gegen die deutsche Ver-
waltuna der Kolonien erhoben hat. Der Erklärung Biirtmrs
gegenüber, daß die Teile Afrikas, die England jetzt als Mandate
stlgewiesen sind, Statten von Intrigen.  U n r u h c n ,l n k
üit bSü X ” iv eaĉ ^chbarn waren, stellt Dr . Schnee
llv ™! ' 1 « I§  Gouverneur Deutsch-Ostafrikas keine derartige
Maßnahme veranlaßt oder in Erfahrung gebracht habe ©in-
!td)Uid)  Deutsch-Südwestafrika verweist Dr . Schnee auf 'den
vom T̂ “äjfi -f C¥ UJ des südafrikanischen SanbcitatcS1020, durch den das gegen die Berwaltuna von
Deutsch-Sudwestafrika gerichtete Blaubuch als Kriegsinstrii-
iiciit charakterisiertund die Bitte an die Regierung gerichtet

ündlick̂v w °^ z>cllen Akten und öffentlichen Büchereien be¬
findlichen Exemplare zu vernichten. Zum Schlnü stellt Dr
vchnee an Buxton die Forderung, die positiven Aachen S
Mleilen. auf denen seine Angriffe beruhen. ,ttlt

Tagung der Kommunalarbeiigeber Deutschlands
Die vierte allgemeine Tagung der Kommunalarbü^

Deutschlands findet zusammen mit der siebenten ordcist'
Mitgliederversammlung des prelchsarbeitgebcrvcrbandcs*
|d)cr Gemeinden und Konrmunalverbände am 20 und 21-
IN Karlsruhe statt. Die Tagung wird von dem foc&c'1,
uuer Studienreise aus Amerika zurückgekehrten VoE
)es Reichsverbandes. Dr . Elsas, eröffnet' tvcrden. IM ^
?unkt der Tagung steht die Erörterung des Themas-' '
Krise der Leuff̂ -n Wirtschaft, ihre Ursachen und Behc^

AmlliA Akklimlüichumei!-er StaktM
Die Weinbergsbesitzer werden aufgefordert , die^

welche noch in den Weinbergen lagern , umgehet
Bermeidung der Bestrafung zu entfernen.

Hochheim a. M ., den 14. Mai 1927 ... .
.Ilsi 'liiC Die Polizeiverwaltung : ArzE

S - ott ' Aachn ' chttn.
K. o.-Sicg Schmelings in Hamburg.

Der deutsche Halbschwcrgewichtsmeister Schmcling stbli'.g tzen
§ranzosen Paillaux in der dritten Runde b. o.

Salatöl 92
Salsfil f,m„. a, i.2()
InftlÖ!«Ilerfeinfte5. ßt(. 1.60
Sulfiliii .I FI.-/<Ll,. 1.26
»löl. >F,. 1.50
Sveilll» . , a, 161
löwlil . 404
IfinOfe. 654
t-liliOEilklh ca. 200  gr. Fläschchen 58 -t

8i1l60k0 gr. saftige a ~id  25 4

!a Sim&»r«erS'Änfsj »w.48j
äs üimöiirier 5Sg *am 50 .-

7.£ affcfrn

n4ft Hbew0
d-r " "Ug T
S > !‘Wcralettt

Lja Mara
ocr hauptdarstellcrin des Films.

„An der schönen
blauen Donau!“

Ausserdem ein reizendes Lustspiel.
„Tip kennt keine Furcht“
Sarnstall u . Sonntae ; 8.110 im LiesiK. U. T.

oon Marg. Bettmann, Flörsheim, Niedstr. 52-
»er werten Einwohnerschaft HochheiiliS zur
Lemit,IIS,lahme, daß ich bei Herrn

3ölel Mlßöte , VllkjlßMkchs l
eine An na hmestelle errichtet habe.

ät:  Herienstürkwäiche , sowie Leib¬
wäsche sur Herren und Damen in bester Aus¬
führung . Ferner empfehle meine Gardineip
! et ei . — Fachgemäße Ausführung bei
vIII,gIler Berechnung garaniiert . Aus Sviinsch
wird Wasche misgebessert Abholen und Zu-
stellen kostenlos. Lieferzeit eine Woche.

„ Um geneigten Zuspruch bittet:
Murg . LcNmann

Aelübergspfäble!

l? .. ky-rnifte -t sowie « uf heißem Wege iiupä 'Ä'
ZK/l .-6- 2 lang, Baumpsäble. Roseustäbe..^acrv>™ut allu‘.r!t- Anlagen und zur SM''-,z
stung „ 4M I». lang, offetietl zu billigsten ^
«g Zo§. jncarich, Ocjfrscb im RDeinP
Telefon 70, Gegründet J870.

1 sniifiertiereiiiinimn 1024 um
Hochheim tim Main.

Äök
klUße CeschäsisiWW ichsittl!

Unsere werten Mitglieder
Inden wir zur Teilnahme Nil

^dem Gesangs - Wettstreitt in
i^ lkistein um I . Wngstseier-
! Inge herzlich ein . FestbNcher
im Dauerkarten für alle Mx-
nnstnltungen könneir jutrt iüoi*
zugsmöise udii i - Mk. an
unsere Mtltglieder udgegehen
lUOiiuMl. Peflellungeii sind llls
Sonntag , den 22 . Mini vei

IlitföretN !. 6chrislsul,rer . Karl
Ädstei », Frankfurterftraste z»
Machen . Der Borstand.

Frischer Tra »^
Hannooeki!̂

Fcrlel """» » MW Fcriei ,

LülilersHivkF
stkhen zum Bl'ikiiufl'0 i

» <«S 5trug, Hochheim» .

esoBBsacaisaHai*

üvirinrin
um Die(Straßet,p
Taunusstrassc 7. |
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